Dienſtag, 3. November. (Abend⸗Ausgabe.) 1863. 


Nr. 2128. 

Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
| und Tabac zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


ie pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Pr 55 nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Ilgen 


r = 


| 


Dauzige 


65,245 67,125 69,829 


theils ſchein. Der jährliche 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der König haben Allergnävigſt geruht: 
Dem Poſt⸗Juſpector, Hauptmann a. D. Roeßler zu 

Potsdam und dem evangeliſchen Pfarrer Porrmann zu 

Bäsiad im Kreiſe Raſtenburg den Rothen Adier- Orden vier- 

ter Klaſſe, dem Poſt-Berwalter Weltzien zu Thal⸗Ehren⸗ 

breitjtein den K. Klonen Orden vierter Klaſſe, dem Förster 


Barth zu Arensneſta, den Schullehrern Koritzki zu Dar⸗ 


Ichmen und Laab zu Kirchhagen, und dem Büreaudiener 


Heinrich Muth beim Proviant Amt 
5 \ . zu Coblenz das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen, ſo wie dem Seconde⸗Lieutenant Delhacs 


vom 4. Poſenſchen Infanterte-Regiment Nr. 59 die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen : 


5 Lotterie. ; 

Bei der am 2 Nov. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
128. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie ſielen 1 Hauptgewinn von 30,000 
Thlr. auf Nr. 71.366. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf 
Nr. 22,9% und 52,282. 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 
21,929 73,195 und 73,441. 

43 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3872 4745 5221 
6238 6932 9537 11,984 12,684 13,264 15,705 17,790 21.726 
24,075 29,145 31,282 32,053 33,52 34,742 35,514 35,576 
36,634 46,972 47,278 49,102 49,759 50,697 53,539 54,305 
54,509 69,979 62,767 62,816 63,068 75,687 76,745 76, 746 
81,373 82,119 82,797 85,916 90,009 93,912 und 94,526. 

44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2848 7587 7908 8298 
2 11.248 12,098 13,742 16,041 21,367 23,409 25.090 
14.478 26,783 26,916 27,515 32,408 39,429 40,720 42,870 
58.171 Be 49,601 49,971 50,750 51,154 56,624 57,421 
77.887 78 67,879 67,939 68,491 68,576 75,813 76,310 

. „183 78,946 79,427 81,800 88,744 90,836 und 


91,047. z 

73 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 611 1972 3297 
3536 3730 3796 5829 6643 8050 9949 9828 11,825 13,056 
14,895 15,840 16,516 17,102 17,803 19,378 19,693 19,89 7 
21,454 23,725 29,587 30,601 31,014 32,902 33,191 36,014 
37,202 37,435 37,470 37,636 38,234 40,836 41,625 41,692 
41,991 42,584 43,268 43,678 44,346 46,922 49,827 53,053 
53,172 54,784 55,569 61,834 62,640 63,667 64,715 65,014 
70,546 72,763 73,098 73,510 74,810 


(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 2. Novbr. Bei der heute ſtattgehabten Ziehung 
der 1860er Looſe kauen folgende Haupttreſſer heraus: Nro. 
4 der Serie 12,704, Nro. 9 der Serie 16,257, Nro. 3 der 
Serie 12,704, Nro. 3 der Serie 13,506, Nro. 2 der Serie 
9630, Nro. 8 der Serie 9551, Nro. 3 der Serie 3100, Nro. 
12 der Serie 13,738. 

London, 2. November. Die Bauk von England hat 
den Dis conto auf 5% erhöht. 

London, 2. November. Mit der „Columbia“ ſind Nach⸗ 
richten aus Newyork vom 23. v. M. eingetroffen. Es be⸗ 
ſtätigt ſich, daß Lee ſich zurückgezogen hat und zwar um 
Burnſide in feiner Bewegung gegen Linchburg zu hindern. 
Meade beherrſcht das Gebiet öſtlich vom Nappahannock. 
Bragg ſoll einen Nachfolger erhalten. Die Belagerung von 
Charleston dauert fort. 


Rt ae 


Zu 


3 Der Conſumverein in Zürich. 
In Nr. 1980 dieſer Zeitung iſt eines der bedeutendſten 
Conſumvereine auf dem europälſchen Continent, dem Con⸗ 
ſumverein in Zürich, erwähnt worden. Der Geſchäftsbericht 
über das vergangene Jahr iſt nun herausgekommen, man 
kann das Bild alſo vollſtändiger und bis auf die neueſte Zeit 
eben. 
9 Die Anfänge des Vereins reichen hinauf bis zum Jahre 
1851. Eine kleine Zahl von Arbeitern trat zuerſt zuſammen, um 
ſich auf gemeinſchaftliche Rechnung Cigarren beſſer und billiger 
zu beschaffen. Die Erfahrungen, welche fie in dieſem Cigarren⸗ 
geſchäft machten, brachten ſie auf den Gedanken, auch an⸗ 
dere Bevürfniſſe auf dieſelbe Weiſe einzukaufen und unter 
24 dertheilen. Als ihnen dies mit dem gleichen Erfolg 
ma ch immer mehr Theilnehmer gefunden hatten, 
ſiren 2 ch daran, einen förmlichen Conſumverein zu or⸗ 
gan „Des seſchah auf den bekannten, in Schulze's Aſſo⸗ 


clalicnsbuch für deut - 
Grundlagen. Oe ſche Handwerker und Arbeiter gegebenen 


des V. n 1 * 
Berein 3 Fe. (24 8 iiglied zahlte beim Eintritt in den 


gr.) 
E Reing:winn ſollte copitaliſirt wer⸗ 
den, um der Geſellſchaſt amd zu en altes eige⸗ 
nen Vermögen zu verhelfen; das fehlende Beiriebscapital 
wurde durch Darlehne aulgcbracht. Der gute Fortgang der 
Geſchäſte zog immer mehr Mitglieder an und nicht bloß Arbei⸗ 


83,142. 83,145 86,043 86,651 


zum Stamm⸗Capital gegen An⸗ 


Wechſelcours auf London 162, Goldagio 46%, Baum⸗ 
wolle 86 Am 24. Abends war der Wechſelcoucs auf Lon⸗ 
don 161, Goldagio 47, Baumwolle 85. 

Trieſt, 2. Novbr. Mit der Ueberlandpoſt eingetroffene 
Nachrichten melden, daß die Ausſichten für die Baumwollen⸗ 
Ernte in Oſtindien günſtig feien, indem man eine doppelt fo 
große Ernte als im vorigen Jahre erwarte. In der Nähe 
Colombos, der Hauptſtadt Ceylons, iſt der amerikaniſche 
Unions dampfer . in der Verfolgung der conföde⸗ 
rirten Dampfer „Alabama“ und „Georgia“ begriffen, gefehen 
worden. N 

In Madagascar war Lambert angekommen. Die Ne⸗ 
gierung ſcheint die Verträge nicht zu billigen. Es waren 
zwei franzöſiſche Kriegsſchiffe eingetroffen, ein engliſches wurde 
erwartet. Die Nachrichten über die Angelegenheiten in Afgha⸗ 
niſtan lauten günſtiger. 

Trieſt, 2. November. Der fällige Lloyddampfer iſt mit 
der Ueberlandpeſt aus Alexandrien eingetroffen. 

Politiſche Heverſicht. 

Das „Naumburger Wochenblatt“ hat von dem Regie⸗ 
rungs-Präſidenten Rothe in Merſeburg eine erſte Verwar⸗ 
nung erhalten wegen eines Artikels: „Ein Sieg der öffent⸗ 
lichen Meinung“. 

Gegen die „Anclamer Zeitung“ und das „Hanauer 
Stadtblatt“ iſt das Verfahren auf Unterdrückung eingeleitet. 

Die Abgeordneten Kreisgerichtsrath Aſſmann und Kreis⸗ 
gerichtsrath Eyſſenhardt in Liegnitz find wegen Bethelligung 
am Nationalverein und ihres ſonſtigen politiſchen Verhaltens 
in Disciplinarunterſuchung. 

Die Eröffnung des Landtages wird, wie bereits heute 
früh gemeldet, am 9. November ſtattfinden und zwar durch 
den Miniſterpräſidenten. 

Die erſte Kammer des Großberzogthums Heſſen hat den 
von der zweiten Kammer genehmigten Beitritt zum preußiſch⸗ 
franz öſiſchen Handelsvertrag verworfen. 


Die Antwort Oeſterreichs in Sachen der Bundesreform | 


iſt nach Berlin abgegangen. Die Nader Vorſchläge wer⸗ 
den darin abgelehnt und Preußen aufgefordert, ohne Vorbe⸗ 
dingungen in die Berathungen über die Bundesreform eins 
zutreten. 


Die erſte Seclion des Flaanzausſchuſſes des öſterreicht⸗ 


chen Abgeordnetenhaufes hat ausgeſprochen, daß an dem Mi⸗ 
litärbudget ohne Beeinträchtigung der Wehrkraft ein Abſtrich 
von etwa 14 Millionen Galden möglich und zuläffig fei. 

Schon ſeit längerer Zeit hat die „Nordd. Allg. Z.“ es 
für durchaus nothwendig erklärt, daß in Oeſterreich eine 
Aenderung des Syſtems eintrete. Wir erinnern uns 
noch eines vor Kurzem erſchienenen Artikels, in dem Oeſter⸗ 
reiſt der vollſtändige Zerfall prophezeit wurde, wenn es bei 
feiner neuen Aera bliebe. Auch heute verlangt ſie wieder den 
Rücktritt des Herrn v. Schmerling, der Kopf und Herz des 
Miniſteriums ſei. Graf Rechberg ſei auch noch zu ſehr für 
ein Bündniß mit England, deſſen „heutige Regierung die 
Protections⸗ und Bundesmacht aller nationalen Revolutionen 
geworden.“ Der Artikel der „N. A. Z.“ ſchließt wie folgt: 
„Allerdings giebt es in dem miniſteriellen Körper Oeſterreichs 
mehrere vernünftige Staatsmänner, die mit Sorge der Zu⸗ 
kunft entgegen ſehen. Aber dieſe Männer ſind zu loyal, um 
nicht, vermöͤge dieſer Loyalität ſich vor dem kaiſerlichen Willen 
zu beugen. Dieſer aber iſt für die Idee einer vollen parlas 


Fahrläſſigkeit ihrer Mitglieder und der Untreue ihrer Beam⸗ 
ten ſcheiterten, den Credit verborben hatten. Um den Abſatz 
des Vereins und mithin den Geſchäftsgewinn noch mehr zu 
ſteigern, erwarb der Verein im Jahre 1858 das Recht, gegen 
Erlegung der üblichen Steuern an Jedermann verkaufen zu 
können. Seit dieſer Zeit hat der Verein ſein Vermögen und 
feinen Credit erheblich zunehmen jehen und feine Einrichtun⸗ 
gen großartiger und vollkommener geſtalten können. Im Jahre 
1860 am 1. Januar betrug das reine Vereinsvermögen ſchon, 
außer 7050 Fr. Actien-Capital, 47,445 Fr., während Dar⸗ 
lehne nur noch im Betrage von 43,648 Fr. erforderlich wa⸗ 
ven, und 1861 am 1. Januar betrug das eigene Vermögen 
75,332 Fe. und die Darlehne nur 42,218 Fr. — In dieſer 
Lage ſah ſich der Verein ſtark geuug, ſich vollſtändig auf eigene 
Füße zu Nellen, alſo die Garantietzeſellſchaft aufzulöſen und 
fie von aller ferneren Haftung zu entbinden. 
der Verein feine Deitgliepfhaft und verwandelte ſich in eine 
Actiengeſellſchaft, mit beſchränkter Haftbarkeit, deren Grund⸗ 
Capital das bisher erworbene Vereinsvermögen bildete und 
das nach dem neu angenommenen Statut bis auf die Höhe 
von 200,000 Fr. gebracht werden ſoll, ehe Überhaupt vom 
Jahresgewinn irgend eine andere Verwendung gemacht wird. 
Die Zahl der Mitglieder belief ſich bei dieſer Wandlung auf 
2350. Dieſe wurden die Actionaire des neuen Geſchäfts, 
nachdem ihnen ihre ursprüngliche Einlage nebft Zinſen, alſo 


furt a. M.: J 


| 


Ferner ſchloß 


Herr Fould hatte in der 


| auszubezahlen und überläßt es ihr, den Zeitpunkt zu 


ort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
. dgerſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


mentariſchen Regterung durch einen, dem Reichsrath verant⸗ 
wortlichen Minifterlörper gewonnen, wonach in allen Zweigen 
der Staatsregierung, der Wille des Geſammtminiſteriums, 
in Majoritäten⸗Stimmgebung zu entſcheiden, jeder Miniſter 
aber nur Ye und Ausführung im Zweige feiner Ver⸗ 
waltung hat“. Alſo 1 der Kaiſer von Oeſterreich für 
eine parlamentariſche Regierung! 

Eine engliſche Depeſche iſt nach Petersburg letzt wirklich 
abgegangen und bereits übergeben. Sie ſoll, unſchuldig“ fein und 
demgemäß auch in Petersburg befriedigt haben Der Schluß 
dieſer Depeſche lautet nach der „Nation“: „Rußland darf 
nicht vergeſſen, daß die Rechte der Polen in bemfelben Ver⸗ 
trag verzeichnet ſind, durch den Rußland Polen erhalten hat.“ 

Wie wir ſchon neulich erwähnten, hat ſich auf Anregung 
des Fürſten L. Czartoryski in London ein Comité gebildet, 
welches dahin wirken will, daß die engliſche Regierung die 
Polen als Kriegführende anerkeunt. Mitglieder des Comites 
find die Lords Shaftesbury, Harrowby und Campbell, die 
Parlamentsmitglieder Grant Duff, Conringyam, Forſter, 
Sir Francis Goldſmith, Henneſſey, Mac Culloch ꝛc. Außer⸗ 
dem haben die katholiſchen Mitglieder der Partei Derby 
(ca. 30) Lord Palmerſton ihre Unterſtützung angeboten, falls 
er 10 der polniſchen Frage eine energiſchere Politik verfolgen 
wolle. i 

Aus London ſchreibt man der „K. Z.“: „Die franzö⸗ 
ſiſche Regierung iſt ſo wenig erbaut von der Haltung Eng⸗ 
lands und Oeſterreichs, daß fie ihren Vertretern an den ge⸗ 
nannten Höfen den Auftrag gegeben, ede Gelegenheit zu ver⸗ 
meiden, die neue Discuſſionen über die po niſche Frage her⸗ 
beiführen könnte. Man will in Paris jede weitere Unterhand« 
lung abbrechen und verfuchen, auf eigene Fauſt mit Rußland 
fertig zu werden. Während die franzöſiſchen Blätter die Nach⸗ 
richt von einem bevorſtehenden Aalehen dementiren, will man 
in ſehr wohlunterrichteten Finanzkreiſen das Gegentheil wiſſen. 
hat gebofft, daß ein beim Staats- 
rathe eingereichter Vorſchlag, welcher 
Cautionen vorſchreibt, genügen würde. Dies ſcheint ſich nicht 


zu bewähren oder fürchtet man die Verwerfung des genann 


ten Geſetzentwurfes — genug, die franzöſiſche Regierung hat 
mit Rotpſchild ein Anlehen von 350 Millionen (200 Millio- 
nen für Mer co, 150 fürs Innere) abgeſchloſſen. Herr v. 
Rothſchild verpflichtet ſich, der Regierung 3 

m“ 


men, wann fle die Autorificung zum Anlegen vom geſetzgeben⸗ 


den Körper verlangen wolle. 


Der „Köln. Ztg.“ wirkt von ihrem gutunterri 
Turiner Correſpondenten geſchrieben: Man Teint 955 7 
ſtige Nachrichten aus Paris erhalten zu haben, wenigſtens iſt 
Hr. Visconti Venoſta ſehr guter Dinge, und Männer, die 
ſonſt ſehr ſaure Miene machen, wenn von der franzöſiſchen 
Politik geſprochen wird, ändern Miene und Sprache. Ich 
weiß wohl, daß wichtige Depeſchen von Hrn. Nigra hier ein⸗ 
getroffen find, doch iſt mir deren Jahalt unbekannt. Baku⸗ 
nin, der ſich ſeit einiger Zeit in Italien aufhält, arbeitet an 
einer Allianz der Actionspartei mit den Südflawen. Die re⸗ 
volutionären Elemente fangen an, ſich nach den verſchieden⸗ 
ſten Richtungen hin zu regen. Die für Rußland ſo güaſtige 
Ser. Oeſterreichs erfüllt alle Parteien bier mit Freuden. 

enn Oeſterreich nochmals mit Frankreich zerfällt, find alle 
Ziele Italiens leichter erreichbar.“ 


—— . ———— 
Unkoſten (Beſoldung des Factors, des Qaäſtors, der Ver⸗ 
käuferinnen, Eutſchädigung an die Verwaltungs⸗Cocmiſſion, 
Miethzinſe, Heizung, Beleuchtung der Verkaufslocale, Dane 
delsklaſſen⸗ und Vermögensſteuer, Aſſecuranz, Jaſerate, Druck⸗ 
koſten und Bureau Auslagen) beliefen ſich auf 17,280 Fres. 
oder 2½% des Geſammtumſatzes, wobei aber die in dieſem 
Jahr für die Umgeſtaltung des Vereins nothwendigen außer⸗ 
ordentlichen Auslagen mit in Rechnung gezogen ſind. Neun 
Verkaufslokale hatte der Verein 1861... Aogeſetzt wurden 
1,350,110 Pfd. Brad und 1,305,622 Pfd. Magazinwaaren, als 
Mehl, Gries, Stärke, Grütze, Teigwaren, Reis, Kaffee, Zucker, 
Pfeffer, Muskate, Zimmet, Butter, Käſe, Seife, So a, Lichte, 
Brennöl, Salatöl, Tabak und Cigarren. Außerdem noch 
Eſſig und Schuhwichſe. Das Brod ließ der Verein in eigener 
Bäckerei backen. Der Verein beſaß Ende 1861 drei Grund- 
ſtücke, zuſammen im Wertse von 177,038 Fr., auf denen ca. 
114,000 Fr. Darlehn hypothecirt waren. Der Jahres gericht 


für 1862 weiſt einen weitern Aufſchwung der Vereinsgeſchäfte 


nach. Das Vereinsvermögen vermeyrte ſich von 98.900 Fr. 
am 31. December 1861 auf 128,077 Fr. ultimo 1862. Es 
hatte alſo in dem Jahr um 29,177 Fr. zugenommen und zwar 
bei einem Geſammtumſatz im Werth von 835,028 Fe. Dis 
im Geſchäft arbeitende Betriebscapital ift auf 330,000 Fr. 
angegeben. Die ungewöhnliche Höhe erklärt ſich aber aus 
den größern Bauten, die außer dem Magaziawaarengeſchäft 


ie Verdoppelung der 


„ 


ter, ſondern auch aus den wohlhabender und intelligentern [5 Fr. herausgezahlt war, und zwar indem fie jeder eine Actie | und der Bäckerei in dieſem Jahr vom Verein betrieben wur⸗ 
Klaſſen. Im Jabre 1854 am 1. Januar Hatte der Verein] als Antheilhaber an dem neuen Geſchäfte und deſſen Grund» den und die zur künftigen Vergrößerung des Geſchäfts dien n 
ſchon ein Actien⸗Capilal von 6651 Fr., ein reines Vermögen | Capital erhielten. Mehr wie eine Actie darf kein Actionair ſollen. Die allgemeinen Geſchäftsurkoſten find auch in Folge 
bon 12,209 Fr. und wirtüſchaftete außerdem noch mit 35,946 | beſitzen. Alles dies geſchah im Jahre 1861. Wir können in deſſen höher als in frühern Jahren. Sie betrugen 22,734 Fr. 

N r. Darlehen. Der Credit des Vereins wurde unterjtügt | der Entwickelung des Vereins eine Stufenleiter von der erſten [oder 2½ des Geſammtumſatzes. Am Schluß des Jahres 
durch eine Garantiegeſellſchaft, die ein durch Actien aufge | Kindheit bie zu feiner gegenwärtigen Mannheit verfolgen. | hatte der Verein 12. Verlaufslocale und zu den beiden frühern 
brachtes Garantie ⸗ Capital unter Oohut der Regierungs- Denn heute ift der Züricher Conſumperein ein Großgeſchäft, Heuptgeſchäftszweigen war als drittes das Weingeſchäft ge⸗ 
Behörde bei einer Bank verzinslich deponirte und dafür im wie leicht aus den vorliegenden Jahresberichten zu erſehen if, |: kommen, welches bedeutende Kellereinrichtungen erforderte. 

exein einen befonberen Einfluß auf die Verwaltung und bei Das Jahr der Umwandlung 1861 war für den Verein Am Ende des Jahretz 1862 beſaß der Verein 5 Grundſtücke 

der Beſetzung der Stehen im Verwaltungs rath erhielt. Dieſe | ein sh bewegtes, durch tiefgehende ne Beute aufgereg⸗ im Werthe von 365,675 Fr., auf die in Summa 172,000 Fr. 

terſtützung des Vereinscredits wurde einerſeits für erfor» tes. Trotzdem vermehrte ſich das reine Vere navermögen bis] Hypotheken eingetragen waren, darunter einen Neubau, in dem 

erlich gehalien, um in der Ausdehnung der Bereindgeſchäfte.] ult. 1861 auf 98,900 Fres. d. h. es hatte ſich feit 1. Januar |; das Centralbüreau des Geſchäfts und fein Hauptlager unter⸗ 

ſobald fie weiteren Gewinn verſprach, möglichſt undeſchränkt 1860 mehr als verdoppelt, im Jahre 1861 wurden dazu ver⸗ gebracht iſt, im Uebrigen ein ſtattliches zweiſtöckiges Wohnhaus. 

mu fein und dadurch die Anſammlung des eigenen Vermögens dient 23,567 Fres. und zwar bei einem Geſammtumſatz von Aus dieſen wenigen Daten erhellt, wie Großes aus ganz 

muoglichſt zu beſchleunigen, andererſelts wurde fie nothwendig, 803,883 Fres., und einem geſammten Betriebscapital im mo⸗ eringen Anfängen durch Durchführung des Conſumvereins- 

weil einige ähnliche Unternehmungen im Kanton, die an der natlichen Durchſchuitt von 127,216 Fres. Die allgemeinen Principe geſchaffen werden kann. Schon aus der geringen 
88 1 Be : > * 

1 . BB 


er 2 J 9 


Schulze⸗Delitzſch's Jahresbericht für 1862. 

Der Jabresbericht für 1862, den Schulze dem Congreß 
deulſcher Volkswirthe erftattet hat, banbelt von den weitern 
Schritten zur Förderung der Gepoſſenſchaften. im erſten 
Der zweite giebt den ſtatiſtiſchen Nachweis Über ihre 
Reſultate im Jahre 1862, ſo weit der 

Anwallſchaft Berichte hierüber von den Genoſſenſchaften zu⸗ 

gegangen find. B-iläufiz wellen. wir hier gleich bemerken, daß 

die Einſendung und Veröffentlichung ſolcher Berichte von 
jeder Genoſſenſchaft dieſen Inſtituten ſelbſt vom böchſten 

Nutzen ſind, weil ſie die ſchnellere Verbreitung und möglichſt 

vollkommenſte Ausbildung ihrer innern Organiſation 

fördern. a 

Uater den Genoſſenſchaften nahmen auch im Jahre 1862 
die Vorſchußv ereine noch den erſten Plotz ein. Ihre Ge⸗ 

ſammtzahl iſt von 360 im Jahre 1861 auf 550 im Jahre 1862 

geftiegen, von denen nur. 243 Rechnungsabſchlüſſe eingeſendet 

hatten. Diele 243 Vereine allein gewährten im Jahre 1862 

zuſammen 23% Millionen Thaler Credit an ihre Mitglieder, 

mit ein' m Geſammibetriebefonde von 7½ Millionen. Von 
dieſem waren 1% eigenes, 6 Millionen geliehenes Capital. 

Der Betriebefonds iſt alſo ca. 3½ Mal im Ganzen umgeſetzt 

worden. Während im Jahre 1861 nur 19% deſſelben eigenes 

| Geld der Mitglieder war, ſtieg daſſelbe 1863 auf 21¼ %, ein 

BE Zeichen, daß die eigene wirthſchaftliche Kraft der Mitglieder 
ftetig im Wachen ift. Bei dem Geſammtumſchlag betrug der 
Reingewinn der Vereine zuſammen 105.000 Thlr. oder im 
Durchſchnitt 8. Verluſte haben, abgeſehen von einem ber 

ſoadern Fall in Dresden, der entſtand, weil man die 
ſtrengen Prinzipien Schulze's verlaſſen, 3730 Thle. im Ganzen 
nicht überſtiegen. 

Die Gengſſenſchaften einzelner Handwerke oder ähnlicher 
Etwerbszweige zur Beſchaffung ihrer Roy» und Betriebs⸗ 
Materialien ꝛc., alſo die Rohſtoff⸗, Magazin-, Productiv. 
Bereine ꝛc., haben ſeit der jüngften Arbeiterbewegung an Zahl 
und Entwickelung bedeutend zugenommen. Ihre Geſamat⸗ 
zahl wird von Schulze auf 200 bis 250 mit ca. 10⸗ bis 12,000 
Mitgliedern. und einem Umſatz von 2 Millionen im Jahre 
1862 veranſchlagt. Die meiſten zur Anſchaffung von Roh⸗ 
Materialien und Werkzeugen weiſen die Schuhmacher auf, 
dans die Schneider, die Schreiner und Pianofortebauer, die 
Weber ꝛc, die wichtigen Geneſſenſchaften zur gemeinſamen Be⸗ 
ſchaffung ven Maſchinenkraft find eiſt in der Entwickelung 

x begriffen. Unter den Magazinvereinen iſt hauptſächlich der 
GW ewerbehallen⸗Verein in Wiesbaden hervorgehoben, eine Ge⸗ 

noſſenſchaft aller Branchen zu gemeinſamem Verkauf ihrer 

| Fabrikate und Beleihung bis zur Hälfte des Werttzs. 

= Auch die Conſumvereinsentwickelung iſt durch die Arbei⸗ 
5 terbewegung in ein neues Stadium getreten. 1862 veſtanden 
a ca. 100. Jutereſſant iſt der Jabresbericht des Kieler Vereine, 
oder im erſten Jahre feines Beftchens ſchon für 43,200 Thlr. 
Waaren mit großem Nutzen für die Mitglieder umſeste. — 

Der nächſte Jabresbericht wird namentlich an Conſumvereinen 
und Rohſtoſfb. ſchaffungsgenoſſenſchaften ein bedeutendes Mehr 

nachweiſen. Denn fait täglich wird in den Zeitungen die 

f elcher Inſtitute in den verſchiedenſten Theis 
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unferer Leſer. Namen die f 
ſchuß vereins weſens im hoͤchſten Grade intereffiren. In Bei⸗ 
vaß es auf alle Verhältuiſſe, für den 


fpielen weiſt er nach, \ 

großen, mittlern und kleinen Geſchäfts betrieb für Stadt und 
Land paßt. Ueber die ländlichen Vorſchuß vereine haben wir 
feiner Zeit geſprochen. Welche Aus dehnung die ſlädtiſchen 
gewinnen können, zeigen die Vereine von Eisleben, Leipzig 20, 
deren Umfag je eine Million und darüber betragen hat. 

25 Mögen unfıre Gewerbetreibenden dieſer Entwickelung 
2 nicht paſſiv gegenüber ſteben. Wösen fie bedenken, welche 
neue Macht die deutfhen Handwerker und Fabrikanten in den 
Benojlerjhaften auf dem Markt ins Feld führen. Die Er- 
fahrung hat ſchon gleich am Anfang der Entwdelung des 
Genoſſenſchafteweſens bewieſen, daß die Handwerker, welche 
in den Vorſchußvereinen billigen und ſtets bereiten Credit, 
in den Rohſtoffvereinen billigere und beſſere Betriebsmateria⸗ 
lien zur Verfügung hatten, in kurzer Zeit auf allen Märkten 
dominirten. Wer hintennach bleist in der Benutzung des 
Genoſſenſchaftsweſens in Deutſchlond, wird anch auf dem 
Markt ins Hintertreffen rücken müſſen. 


— — ———— —— 


Zahl von Artikeln, die der Verein bisher nur in ſeinen Ge⸗ 

ſchäftskreis gezogen, und die bei weitem noch nicht den größ⸗ 

ten Theil des Hausbedarfs jeder Familie erſchöpfen, er ſteht 

man, welcher Ausdehnung dieſes Geſchäft noch fähig iſt und 

die Vorbereitungen dazu werden immer weiter getroffen. Be⸗ 

obachtet man bas Geſchäft aus der Nähe, ſo erſtaunt man 

über ſeine große Einfachheit. Faſt alle Warren werden im 

Hauptmagazine im Detail abg⸗wogen und verpackt und mit 

der Etikette des Vereins verſehen ein Geſchäft, das von halb⸗ 

erwachſenen Arbeitern mit Schnelligkeit und Präciſton gegen 

ſebr billigen Kohn vollführt wird. Das übrige, wie Butter, 

5 Käſe, Mehl, Oel wird den Verkäuferinnen bejtimmt zuge⸗ 

7 meſſen und gewogen. Ihre Sache iſt es, den Preis dafür 

Er natürlich mit Bericdfichtigung eines großen Eingewichts hei 

auszubringen. Sämmtliche Beamte und Verkäuferinnen leiſten 

eine angemeſſene Caution. Die Berkaufslokale find höchſt 

ein ach, aber mit allen nötbigen Einrichtungen verſehen. Die 

Berläuferinnen bezogen im Jar 1862 zuſammen 6835 Fr. 

Lohn und Gratification, 3000 Fr. der Factor, 1200 Fr. der 
Commis, 800 der Quäſtor. 

Der Verein hat in dieſem Jahr mit dem beſten Erfolg 

auch auswärts Fillalen zu etabliren begonnen; ſo in Zug, in 

Baden und in Pfäffikon und, was beſonders intereſſant iſt, 

in den letzten Wochen hat ſich in Zürich felbſt ein Filial des 

Conſumvexeins Glarus-Rapperswyl aufgethan. Es iſt alſo 

duch für Concurremg geforgt, für den Fall, daß der Verein 

g feine großmächtige Stellung zu mouopoliſtiſcher Abſicht aus⸗ 

beuten wollte. ; 


auf deuſſchem Boden; er hat ſich ganz aus ſich ſelbſt heraus 
ER gebildet und hat gewißermaßen von 55 ee Elementen an 
zu lernen anfangen müſſen. Alle Vereine, die in dieſem Jahr⸗ 
zehnt entſtehen, haben den Gewinn, vollſtändig entwickelte 
Vorbilder in den ſchon emporgekommenen vor Augen zu haben 
und fid viel Lehrgeld erſparen zu können. Es wäre wün⸗ 
ſcheuowerih, wenn die Anwaltfaft der deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaften eine Zufammenftellung der Geſchichte der Haupt⸗ 
conſumvereine in Deutſchland veranlaßte; fie würde ein nüs⸗ 


| 
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Dieſer Verein gehört zu den erſten Verſuchen dieſer Art 


5 Alcches Lehr» und Hilfobuch werden für alle, die mit dem 
= Conſumvereinsweſen beſchäftigen. 5 5 
ä a 5 5 


PHeutſchland. | 

Berlin, 2. November. S. M. der König iſt geftern | 
in Potsdam wieder eingetroffen, hat das Diner bei der Kö⸗ 
nigin-Wittwe eingenommen und ſpäter auf Babelsberg den 
Vortrag des Miniſterpräſidenten empfangen. Am 9. d Mis., 
(dem Tage des Zuſammentritts der Kammern) gedenkt S. 
M. nach Letzlingen zu reiſen, um den dortigen Hofiagden 
beizuwohnen. — Der König conferirte heute auch mit dem 
Finanzminiſter von Bodelſchwingh. 

Berliner Blättern entnehmen wir folgende Mitthei⸗ 
lung der feudalen Zeidl. Correſpondenz: Se. Maieftät der 
König baben, als Allerhöchſidieſelben bei ihrer Reife nach 
Stralſund den Bahnhof zu Prenzlau paſſirten. ſich dort die 
zum Empfange berbeigeeilten Spitzen der Behörden vorſtellen 
laſſen, Herrn Oberbürgermeiſter Grabow jedoch nicht. Bei 
ihrer Rücklehr geruhten Se. Majeftät an die wiederum zu 
ihrer Begrüßung auf dem Bahnhofe verſammelten Herren, 
unter denen ſich Oberbürgermeiſter Grabow diesmal nicht 
befand, folgende Worte zu richten: „Morgen wieder Wahl⸗ 
ſchlacht. Wird wohl wieder was Schönes werden, denn nach 
den Urwahlen kann man nicht mehr Gutes erwarten. Aber 
Ich werde wieder auflöſen. Ein kranker Körper kann nur all. 
mälig gefunden, nicht mit einem Male. Aber dieſer Körper 
ſoll und wird geſunden und darum werde ich immer 
wieder auflöfen, bis er geſund iſt“. 

* Die „Kreuzzeitung“ conſtatirt mit Entrüſtung, daß in 
Halberſtadt zwei Oberprediger ſich von den Fortſchritt⸗ 
lern zu Wahlmännern haben machen laſſen und for tſchrittlich 
geſtimmt haben. 5 

— Die Parteien ftreiten ſich um Herrn v. d. Heydt. 
Einige Blätter tyeilten mit, er würde in die Feaetion Schwe⸗ 
rin treten. Darüber if die „Kreuzztg.“, die ihn ſofort ganz 
zu den Ihrigen gerechnet, ganz echauffirt. Sie erklärt: „Die 
Angabe, daß der Miniſter Frhr. v. d. Heydt ſich ber Fraction 
Schwerin anzuſchließen gedenke, iſt von vorn herein völlig 
unglaublich und es wird uns als abſolut grundlos bezeichnet. 
Nach dem Auftreten des Grafen Schwerin während der leg» 
ten Jahre iſt ein Zuſammenwirken des Frhrn. v. d. Heydt 
mit ihm doch natürlich durchaus unmöglich“. Wir werden ja 
bald ſehen. 5 

— Der Verkouf von Poſtmarken und Freicouverts iſt, 
wie das „Amtliche Poſt⸗Cirtular“ meldet, letzt auch Prival⸗ 
Perſonen geſtattet. 

— Die Farbe der Paßkarten auf das Jahr 1864 iſt 
grün⸗gelb. 

x Breslau, 1. November. Das hieſige Polizei⸗Präſi⸗ 
dium hatte vor einigen Tagen für die Einweihung des Denk⸗ 
mals des früheren Redacteurs der „Bresl. Z.“, R. Schleban, 
auf dem Kirchhofe hierſelbſt die Rede des Dr. Stein, ſetzigen 
Redacteurs der „Bresl. Z.“ verboten, dagegen eine feierliche 
Verſammlung der Freunde des V'rſterbenen auf dem Kirch⸗ 
bofe geſtattet. Auf die Weiſung der Königl. Regierung bier: 
ſelbſt aber verbietet das Polizei » Präflvium nunmehr auch 
dieſe Verſammlung unbedingt als durchaus unſtatt⸗ 
haft. — Das „Hainauer Stadtblatt“, welches am 16. Octo⸗ 
ber er. die zweite Verwarnung erhalten, ſoll nunmehr unter⸗ 
drückt werden. Das qu. Schreien en den Redecteur, Kauf. 
aupach in Hainau, lautet: „Nachdem Sie wegen fort⸗ 


end 


worden find, iſt von mir die Einleitung des Unterſucbungs⸗ 
Verfahrens auf Unterdrückung der genannten Zeitſchrift ver⸗ 
fügt worden. Demgemäß habe ich in Gemäßbeit des Geſetzes 
vom 1. Juni d. J. Termin auf den 9. November d. J, 11 Uhr, im 
biefigen Regierungs gebäude anberaumt. Liegnitz, den 28. Oc⸗ 
tober 1863. v. Zedlitz⸗Trützſchler.“ 

In der Anklage wird wegen Fruchtloſigk'it der zwei 
erſten Verwarnungen beantragt: „Das fernere Erſcheinen des 
„Hanauer Stadtblattes“ auf Grund der 88 1 und 2 der 
Verordnung vom 1. Juni c. dauernd zu verbieten und 
dehufs mündlicher Verhandlung und Faſſung des Plmar- 
beſchluſſes Termin anzuberaumen. Liegnitz, den 28. Oct. 1863. 
re der Königl. Staats auwaliſchaft: v. Stulp; 
nagel, Regierungsrath.‘ 5 

1 Bofen, 2.Novbr. (Oſtd. Ztg) Das Mitglied des Ab⸗ 
georbnetenhaufes, Herr Motiy, hat an dem heutigen Tage 
folgendes Anſchreiben erhalten: N 

„Bei der heutigen Abgeordnetenwabl der Kreiſe Birn⸗ 
baum und Samter hat die aus hauptſächlich Polen und Ju⸗ 
den beſtehende Mojorität Sie zum Abgeordneten gewählt. 
Sie haben ſich bin aen 8 Tagen gegen mich zu erklären, ob 
Sie die Wahl annehmen, und haben, wenn dies der Fall iſt. 
mir den Nachweis ihrer Wäolbarkeit einzureichen. Samter, 
den 28. October. Der Wahl-Commiſſarius Freiherr v. Maſ⸗ 
ſenbach. An den Kreisrichter Herrn Motiy in Poſen.“ 

Poſen, 31. Oct. (Br. Z.) Die Truppentheile des 1. 2. 
5. und 6. Armeecorps, welche an der Grenze dislosirt ſind, 
haben nunmehr den Befehl erhalten, auch ſämmuliche Land⸗ 
wehr ⸗ Offiziere, welche bei den Linienttuppen zur Dieuſtleiſtung 
eingezogen waren, zu entlaſſen. 

Frankfurt a. M., 29. October. Nach Schluß ves 
groß deutſchen Reform⸗Congreſſes verſammelten ſich die Mit⸗ 
glieder zu einem Mitlagemagle. Heinrich v. Gagern erhob 
ſich hier, — fo erzählt die Fr. Poſt- Zig. — zu dem „hervor 
ragendſten Trinkſpruch des Abends. Derſelbe galt dem 
Kaiſer Joſeph, dem Monarchen „des Staates, auf deſſen Hilfe 
die Freiheit hofft.“ Aus ehend ron dem Gerächtniß der 
Leipziger Völkerſchlacht, beſprach Gagern die Begriffe Ver⸗ 
faſſung und Reform; doch jeien dies unkörperliche Begriffe, 
die man zu verkörpern ſuchen mllſſe, und dazu leite der große 
Gedanke und die That des Kaiſers, die That, deren Nachfeier 
wir begehen. ? 5 
„A AUeber die Ermordung des Gerichtscaths Kruczynsli 
in Lemberg ſchreibt die „Oltdeutſche Post“: „Als wir die 
Trauerbotſchaft heute früh laſen, hofften wir im Laufe des 
Tages noch ein Telegramm zu erhalten, daß dieſer Meuchel⸗ 
mord mit der Bolirit nichts zu ſchaffen habe. Das ift leider 


nicht gefchehen; im Gegentheil vernehmen wir, daß der Er⸗ 


mordete der Unterſachungsrichter in dem Prozeſſe des verhaf⸗ 
teten Fürſten Sapieha war. Schon vor Monaten ſind in 
Krakau zwei Männer den Häage⸗ Gendarmen zum Opfer 
gefallen; allein es waren Unbekannte Perſönlichkeiten und 
wenn die That auch auf öſterreichiſchem Territorium verübt 
war, fo blieb es wenigftend wehr als zweifelhaft, ob fie Uns 
gehörige des Kaiſerſtaates getroffen. iesmal aber iſt ein 
öͤſterreichiſcher Gerichtsbeamter von der Rache der „Patrioten“, 
wie es ſcheint, ereilt worden. Damit wären die Polen denn 
auf dem beiten Wege, Oeſterreich gegenüber ſich in eine Stel» 
lung zu bringen, wo jede andere Rückſicht auf das öffentliche 
Wohl weichen muß und wo um der Seloſterhaltung willen 
zugleich jeder Bürger nur zu geneigt iſt, allen auf Erhaltung 
der Ruhe abzielenden Maßrezeln der Regierung Beifall zu 
ſchenken.“ 
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- England. 

2 8 ondon, 31. October. Die amtliche „London Gazette“ 
bringt einen aus dem Meerbuſen von Peddo, 22. Auguft, 
datirten Bericht des Admirals Cooper auf Kagoſi na. Mit 
Bezug auf das Reſuliat wird bemerkt: „Der dem Eigenthum 
des Fürſten Satſuma zugefügte Schade läßt ſich folgender 
Maßen zuſammenfaſſen: Demertirung vieler Geſchütze, Ex⸗ 
pleſion von Magazinen und andere den Haupt-Vatterien zu⸗ 
gefügte ernſtliche Beſchädigungen, Verbrennung von drei 
Dampfern und fünf großen Schaluppen, ſo wie der ganzen 
Stadt Kagoſima und des Palaſtes des Fürſten nebſt dem 
großen Arſenal, der Geſchützgießerei und den anſte ßenden 
Vorrathshäuſern, wozu nech die durch das Platzen von Bom⸗ 
ben, welche über die Batterien wegflogen, vielen Booten, die 
im inneren Hafen lagen, zugefügten Beſchädigungen kommen. 
Der fo entſtandene Brand dauerte mit unverminderter Hef⸗ 
tigkeit bis zu der Zeit fort, wo das Geſchwader abſegelte, d. 
b. 48 Stunden nach dem erſten Angriff.“ Ueber die eng⸗ 
liſcherſeins erlittenen Verluſte bemerkt der Admiral: „Ich habe 
bereits den ſchweren Berluſt gemeldet, welchen die Flotte durch 
den unglücklichen Tod des Capitän Jehn J. S. Jesling und 
des Commandeurs Edward Wilmot erlitten bat, welche 
fielen, während fie Angeſichts eines heftigen und mörderiſchen 
Feuers muthig ihre Pflicht thaten. Mit großem Bedauern 
habe ich hinzuzufügen, daß die von den verſchiedenen Schiffen 
eingelaufenen Berichte eine ungewöhnlich große Zahl von 
Verluften, nämlich 13 Todte und 50 Verwundete, wovon die 
Hälfte allein auf mein Flaggenſchiff lommt, aufweiſen.“ 

8 Wie auß Dublin vom geſtrigen Tage telegraphirt 
wird, liegt bei Kingston ſehr übel zugerichtet die Panzer⸗ 
Fregatte „Prince⸗Conſort“, die im Canal einen furchtbaren 
Sturm zu beſtehen hatte. Sie hatte einen Leck bekommen un 
würde, wenn nicht Capitain und Schiffsvolk nach Kräften an 
der Abwendung des Uaheils gearbeitet Hätten, wah 
im Canal gejwaten fein. Mehrere Matroſen haben ernſtliche 
Verletzungen erlitten. Vorgeſtern ſtand das Waſſer 7 Fuß 
hoch im Schiffsraume und mit Pumpen hatte man es nur 
um eines Zolles Höhe vermindert. 

anfreic. 

Paris, 31. October. Marſchall Forey wird die Rück⸗ 
reiſe über Newport machen und das Cabinet von Waſhington 
über die mexicaniſchen Verhältniſſe aufzuklären und für Frank⸗ 
reich zu gewinnen ſuchen. x 

— In Breft liegen bekanntlich zwei einander feindliche 
Kriegsdampfer Nordamerika's friedlich neben einander. Wie 
die „Fraucr“ meldet, hatte nun die Unions⸗Corvette Kearſage 
ſeit einigen Tagen fortwährend geheizt, um, wenn das Con⸗ 
föderirtenſchiff Flerida den Hafen verlaſſen ſollte, deuſelben 
ſefort folgen zu können. Da dies den Grundſägen des 
Völkerrechts widerſtreitet, jo hat der amerikantſche Geſandte, 
dem davon Anzeige gemacht worden, dem Kearſage Befehl er⸗ 
theilt, ſein Feuer auszulöſchen oder den Hafen vor der Flo⸗ 
vida zu verlaffen, da er dieſer doch erſt nach 24 Stunden 
würde folgen dürfen. Der Kearſage hat ſich darauf entſchie⸗ 
den, heute oder morgen auszulaufen 

— Wie das „Journal de Rouen“ zu wiſſen glaubt, hat 8 
das demekratiſche Waplcomit6 von Paris ſich dahin entſchie« 
den, daß die Herren Havin und J. Favre, die doppelt gr 

bit find, ſich erſterer für das Departement der Manche, 
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m Paris vorzunehmenden Nachwahlen Hatte man beſchte 2 
die Herren Es uard de Laboulaye und E. Renan als Candi⸗ 
daten der demokraliſchen Partei aufzuſtellen. 
Mußland und Poten. 5 

— Der „Oi. 3.“ ſchreibt man: „Die vielen Verhaftun⸗ 
gen welche kürzlich vorgekommen, find bie Folgen der Geſtänd⸗ 
niſſe eines gefangenen Polen böheren Standes, dem Begna⸗ 
digung zugela,t iſt. Als man ihm zu den Notizen feiner 
Entdeckungen einen Bogen Papier übergab, verlangte er min⸗ 
deſtene % Buch, um Alles, was er zur Sache wife, aufzeich⸗ 
nen zu können. Dieſer Tage wurden 30 Frauen und Mädchen, 
welche als ſogenauute Erinoiinencouriere die Depeſchen der 
Nationalregierang, in ihren Unterkleivecn verborgen, weiter 
beförderten, nach der Citadelle gebracht. 


8 Danzig, ven 3. November. 

„Die Preußiſch⸗ Bank hat, einer Anzeige des hieſigen 
Bank⸗Comptoics an die Aelteſten der Kaufmaanſchaft zufolge, 
von heute ab den Ziusfaß auf Wechſeldiscont auf 4½ 4 und 
auf Lombard⸗Anlehen auf 5 % erhöht. 

* Die Fregatte „Gefion“, Commandant Lieutenant 
zur See 1. Cl. Werner, hat gejtera Mittaz an die Königl. 
Werft gelegt und wird einem Reparaturbau unterworfen wer⸗ 
den. Die Probefahrten der Corvette „Nymphe“ fallen in 
leter Beziehung ſehr befriedigend aus. 

r Der Dampfer „Oliva“, welcher geſtern einlief, hat 
in der Nahe von Hela eine bedeutende Beſchädigung an der 
Maſchine erlitten, in Folge deſſen er die Nothflagge 
hiſſen mußte. 

* [ Schwurgerichts⸗Verhandlung am 2. November.] 
Der Handlungsdiener Iſidor Becker hierſeloſt ſchrieb im Juli 1862 
an den Kaufmann B. M. Weinſtein in Tilſit unter der Unterſchrift 
„Julius Diller, Hofuwelier Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen 
von Preußen“ einen Brief, worin er ihn benachrichtigte, daß er ihm 
am andern Tage eine Kiſte mit mehreren Gold- uüd Silberwaren, 
werth 182 Thlr., zur Eztradirung an v. Stryezinski in Kowno ger 
gen 45 Tylr. Poſtvorſchuß, welchen Betrag er noch darauf zu erhal⸗ 
ten habe, Überjenden werde. Er ſetzte darin den ſpäteſten Termin 
zur Abnahme der Kiſte auf den 15. Auguſt feſt und bat, nach dieſer 
Zeit ihm die Kiſte unter Nachnahme aller Koſten zurlckzuſenden. 
Diefen Brief gab er am 29. Juli v. J. zur Poſt. Am 26, 
ſchickte er ſodann eine Kiſte mittelſt Couverts an B. M. Weinſtein 
und entnahm darauf 45 Thlr. Poſtworſchuß. In der Kiſte waren 
teine Gold» und Süberſachen, ſondern nur Flicken enthalten, Wein⸗ 
ſtein hat fie aber gegen Zahlung des Vorſchuſſes angenommen. Am 
11. August 1862 ſchried B. wiederum au Weinſtenn unter „Julius 
Diller“, worin er ihn benachrichtigte, daß er den Betrag irrthümlich 
mit 45 Tylr., ftatt 51 Thlr. aufgegeben habe und bat höflichſt, den 
Mehrbetrag nach Abnahme, welche bis zum 25. Auguſt verlängert 
ſei, ihm nachzuſenden. Gleichzeitig ſchrieb er: „Morgen bin ich fo 
frei, Ihnen eme Kiſte, enthaltend diverſe Silberwaren, werth 192 
Tylr. gegen 67 Tylr. und eine Kiste, enthaltend einen Schmuck, 
werth 250 Thlr., gegen 42 Thlr. wel he Beträge ich ſo frei din, 
per Poſtvorſchuß zu entuehmen, zur Ablieferung bis zum 1. Septem⸗ 
ber c. an P. v. Strowezewski aus Kowuo zu Überſenden.“ Dieſen 
Brief ſchickte B. zwar ab, hat aber demnächſt ſein Vorhaben, einen 
neuen Poſtvorſchuß zu erſchwindelu, aufgegeben und keine Kifte 
gegen Eutnahme von Poſtvorſchuß abgesendet. In ganz ähm 
licher Weiſe ſchrieb Becker am 25. Juli 1862 an die Gebrüder 
Roſenfeld in Tilſit, bei denen er 1857 längere Zeit im Ge⸗ 
ſchäft war, dieſelben ſchrieben aber zurück, daß ſie die Spedition 
gerne übernehmen, ſich aber zu baaren Auslagen nicht verſtehen 
wollten. Es ift ihnen demmächſt nichts üderſchickt worden. O 
wegen dieſer Betrligeseien ſteckorieflich verfolgt, trat B. am 1. 13 
1853 beim Kaufmann Aron Hirſekorn in Bl.-Crone als Buchhal⸗ 
ter in Dieuft, verließ dieſen Dienſt jedoch heimlich am 5. Prat und 
hat bis zu feiner am 21. Mal in Pillau erfolgten Verhaftung u 
* * 5 


1 


2 


ſchaffen gewußt. Insbe 


4 


1 


N 


ſenkranz von Seiten der Wahlına i | 
4 Geb hlmannſchaft eine ſehr kräntende 


. bigteit deſſelben ſtreiten, einen Abfall von feiner Partei aber 


. 


\ 


Brieg⸗Neiße 


durch obdachlos geworden. 


Fe 


dle Pfarre, das Rectorat, die Apotheke und drei Wirthe blie⸗ 
ben verſchont. 5 Bi 


genau, jedoch w 


Tief, ſetzten ſich die Koſaken auf 


wurden nach kurzer 


* eins daſelbſt ſtellt die Sache außer Zweifel. 


Ds 


loco und November 25% — 25, Jar Mai 25%. f 
verkauft 4800 Sack Rio Jar „Knitscky“ ſchwimmend fürs 


— 


erſchiedenen Orten für Hirſekorn unbefugt Geſchäfte abgeſchloſſen 2 
und ſich bei dieſer di enheit verſchiedene kleinere Beträge zu ver⸗ 
er hat er in Pillau mit dem Aſſocis 


richt.) Engliſcher Weizen zu Montags preiſen verkauft. Frem⸗ | 
der Spediteure Sand u. Comp., Louis Schmidt, einen Vertrag | 


der Detailgeſchäft. Gerſte einen Schilling, Stadtmehl 
drei Schillinge niedriger. — Wetter regneriſch. 


abgeſchloſſen, wonach derſelbe für Hirſekorn 66,550 Quart Spiritus 8 N 
welche von r Pillau ankommen ſollten, nach Königsberg 5 . 5 8 % evember. Des Banktages wegen keine 
i. Pr. an S. Rubens zu befördern übernahm. Zur Beſtärkung rſe. Silbe 2 Ne a 7000 Ballen 


Liverpool, 0 
Umſatz. Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert, 
Paris, 2. November. 3% Rente 67, 25. Italieniſche 
5 Rente 73, 15. Italieniſche neueſte Anleihe 73, C0. 3 4 
Spanier 51 . 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actien 412, 50. Credit mob.⸗Actien 1111, 25. Lombr. 
Eiſenbahn⸗Actien 561, 25. k 
Berlin, 3. November 1863, Aufgegeben 2 Uhr 4 Min, 
Augekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
Letzt. Cra. 


dieſes erdichteten Geſchäftes fertigte Becker ein Connoiſſement fälſch⸗ 

an und übergab daſſelbe an Schmidt, ſetzte dadurch dieſen in 
en Glauben, ein reelles Geſchäft abgeſchloſſen zu haben und ver⸗ 
langte und erhielt von ihm mit Rückſicht auf das Geſchäft 10 Thlr. 
Becker gefteht im Weſentlichen Alles zu, jedoch verlangte der Ver⸗ 
theidiger die Annahme mildernder Umſtände, welche die Staats. 
Anwaltſchaft nicht zugad. Die Geſchwornen ſprachen überall das 
Schuldig aus und verneinten die mildernden Umſtände. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte gegen ihn wegen vier e im 
Rülckfalle 33 Jahre Zuchthaus, 500 Thlr. Geldbuße evt. noch 7 
Jahr Zuchthaus. 


Letzt. Ers 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt mit dem Verhalten der [Roggen feſt Fir Preuß. Rentenbr, 96% | 974 
Landräthe des Darlehmer und Stalupöner Kreiſes nicht zu- Toco i N SAH 5 380 33% Weſtpr. Pfobr. 785 85 
frieden. Der eine babe ſich deu Agitarionen der Conſerva⸗ 5 7 1 70 2 37 363 Se Privalbt — 100 
tiven nicht angeſchloſſen ꝛc. ende Zuſchri Splritus Novbr⸗ 14% 145 Oſtpr. Pfandbriefe 857 857 

„Aus Königsberg gebt uns folgende Zuſchriſt zur] übel do 1125| 11% | Seſtr. Credit⸗Actien 80 81 
Veröffentlichung zu: „Mehrere en unter auderen auch] Staatafhutnfherne „89% | ‚89% | Nationale . 4 | 71% 
die Danziger, haben vor einigen Tagen die Nachricht ge⸗ 442 50er. Naehe 1015 1014] Ruſſ. Banknoten . . 93% | 93% 


bracht, daß Proſeſſor Noſenkranz bei der Urwahl für ven 
Gandivaten der feudalen Partei geſtimmt habe. Dieſe Nach⸗ 
richt hatte im hieſigen Publikum Glauben gefunden und Ro⸗ 


5% 59er. Pr⸗Anl. 104% | 104% Wechſele. London 6.19% — 
...t — — — — — 
Danzig, den 3. November. Bahnpreiſe. 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127—128/29— 

1301 — 13/4 f. nach Qualität 60/61 % — 62/63 % — 
64/07 % 68,70% 1 ; feinſte 134—136/7@ bis 724/74 
e, dunkelbunt 125/6—130,31 von 55.57% — 6062 ½ 

* Alles 9 858 Zollgew. 

Roggen friſch 1234129 4 von 41-43 . de 1258. 

Erbſen von 44/45—47/48 I ne i 

Gerſte friſche kleine 106/108 — 112/144 von 31/32 —34/35 

Spt, große 110/112—118/1208 von 34/35—3Y40,41 Gr 
für weiße. 

Hafer von 24—26 e de Scheffel. 

Spiritus 14% g. d 8000 % bezahlt. 
Getreide» Bdıfe. Wetter: trübe. Wind ©. 
Kaufluſt für Weizen war am heutigen Markte ziemlich 

rege und ſind 140 Laſten zu geſtrigen Preiſen gehandelt. — 

Bezahlt für 127 3 bunt 7 380, 385, 130/18 bunt 


ſehauplung zugezogen. Ich bin in der Lage, Ihnen als bes 
u zu verſichern, daß Roſenkranz nar in Folge eines 

ompromiſſes mit der feudalen Partei geſtimmt hat. Im 
Sackheimer Wahlbezirk nämlich wählten in der 1. Abth. 3 
Conſtiiutionelle und 3 Reactionäte; vor der Wahl nun machte 
der Candidat der letzteren Roſenkranz den Vorſchlag, die Ent⸗ 
ſcheidung nicht vem Loos zu überlaſſen, ſondern ſich dahin zu 
einigen, daß beide Parteien je einen Candidaten durchſetzten. 
Wenn nun Roſenkranz auf dieſen Compromiß eingegangen, 
ſo kann man wohl über die Zweckmäßigkeit oder Unzweckmä⸗ 


kann man unmöglich darin erblicken. Roſenkranz hat bei der 
Abgeorenelenwohl auch für die Candidaten der conſtitutio⸗ 
nellen Partei geſtimmt.“ RE 
Lyck, 1. Novbr. (Pr.⸗L. Z.) Der von hier drei Meilen 
entfernte Markiſlecken Borzycmen ift vorgeſtern ein Raub 
der Flammen geworden. Gegen 300 Gebäude find tor 
tal niedergebrannt und über 1200 Menſchen da⸗ 
Das Feuer kam in einem 
je, in welchem eine Hochzeit gefeiert würde, aus, und ver⸗ 


Kein 70 ch in 10 Minuten über den ¼ Meile langen Ort. 
mand konnte etwas retten, da auf 100 Schritt Nie⸗ 
iſt nu dem Feuer nahen lounte. Das ſchöne Kirchdorf 
d 5 noch ein Schutthaufen. Ein großes Glück war es, 
aß das Feuer Nachmittage um 3 Uhr auabrach, wo das Dich 
noch auf dem Felde war. Die Noth iſt groß, vornehmlich 
unter den ärmeren Leulen, deren Hab und Gut nicht verſichert 
war. Säumiliches Futter iſt verbrannt. Die Beftger müſſen 
ihr Vieh in andern Dörfern unterbringen. Nur dle Kirche, 


Berzymmen hatte eine Einwohnerzahl von ca. 
1600 Seelen. Die Eutſtehungsart weiß man noch nicht ganz 
urde heute der Staats auwallſchaft ein Menſch, 
8 i befand, als der Brac dſtiftung 


— Gerſte gedrückt, große 108110 4 32—35 Yu, kleine 
104 — 105 8 30 31½ % bez. — Hafer flau, loco 508 
118 5 bez. = 8 unverändert, — — 2 „ = — u 
N Be, Futter- 41 — 42 , graue „grüne 40 — 
dens überſchritten fünf che > ide ee Wagen ug 99 — Wien 35 — 38 Bu 
Grenze bei Pillupönen, unweit Stallupönen, kehrten im vor. bez. — Leiaſaat unverändert, fein 111—112 —113@ 77 
tigen Kruge ein und ließen ſich Schnaps, Fleiſch und Brod | 85 e mittel . 110 = an Timotheum 
geben. Als der Wirth Bezahlung verlangte, legte un 127 8 e 8 eh. re 
Kofak fein geladenes Gewehr auf den ee 1715 58 e Jr . Br. — Spirilus. Den 31. October 
; loco gemacht 15 X ohne Faß; den 2. November loco Ber 


mit Erſchiezen, 2 1 er nicht von 1 . 
wolle. Glüdlicherweiſe kam in dem Augenblicke eine Preuß, taufe 15 ½ K., Käufer 14% Ag ohne Faß; loco Ver⸗ 
een 12 — 18 ni e käufer 16 ½ 555 incl, 9815 ini ee 1 Fi 
z N ohne Faß; er November Verkäufer incl. 
ſliehen. Dreien von Jynen gelang es auch, zwei dagegen 5 2 Frühlahr Verkäufer 15% 88. incl. Faß Jar 8000 
pCt. Tralles. 
2. Nov. Weizen 125 —128% holl. (818 25 


Gegenwehr von den Dragonern dingfeſt 
emacht und in Wirballen an den ruſſiſchen Grenz⸗Commiſ⸗ — 
’ 
Sm bis 838 24 % Sollg.) 4446 Ag, 128 — 130 8 46—48 


arins ausgeliefert. — Da in Polen wiederholt die — 
2000 5 fo iſt von heute ab die Einfuhr von Rind⸗ 4, 10 —1347 4862 3% Diane und. Kdwangfpipige Ser⸗ 
ten 5 bis 8 g billiger. — Roggen 120 —1254 (78 f 17 
32 . — Gerſte, große 30 


U 


De 


ne 


Vermiſchtes. l ih bis 81 8 25 ) 30 — f ) n 
/ In Weimar iſt die Trichinenkrankheit, wie es | 32 K., Heine 25 — 28 . — Hafer 25 26 . deer wig Porſch, Rob. Heinr. Pautzer, Cement. 
ſcheint, in größerem Umfange, in der menſchlichen Bevölke⸗ Scheffel. — Futtererbſen 30 2.32 &. — Kocherbſen Von Danzig uach Soczewta: H. Panſezrau, Schilka 
rung aufgetreten. Eine Bekanntmachung des ärztlichen Berr | 32 —35 KK. — Winterrübſen 83 A — Winterraps | u. Co., Steinkohlen. 


85 Ag — Spiritus 14½ RG due 8000 pCt. — Kar⸗ 
toffeln 13 — 15 . dur Scheffel je nach Qualität. 
— Butter beſter Qualität 11 % due Pfund. — Eier er 
Schock 18 Bu . - 

Poſen, 2. November. Roggen wenig verändert, gel. 
300 W., 9 Novbr. 29% Br., ½ Gb., Nov. » Dec. 29% 
Br., 4 Gd., Dec.» 
31 Br., 30% Gd., 8 


Vörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg., 2. November. Getreidemarkt unverän⸗ 
dert, stille. — Roggen 123 Pfund ab Danzig er Frühiahr 
mit der Blokade⸗Clauſel zu 62 Thlr. verkauft. — O 5 fee 
— Kaffee 


Pe} 


find vor der Ebbe verun⸗ 
(Schluß⸗ 


Mittelmeer; 5500 Rio ar „Cid“ 8 
lückt. — Zink ohne Umſatz. 3 
ö 2. November. Getreidemarkt. 8 


4 


7 


2 
2 
2 

= 

— 
3 


eizen ſtille. — Roggen Termine etwas flauer, 8 
ö Stettin, 2. November. DOM. Sig.) An der Börſe. 8 
Raps November 66, September ⸗October 1864 bobs Je 85 f gelber 49 — 540 1. 


66% Nl Nevember 38. April 38. 
Berliner Fondsbörse yom 2. November. 4 wide de dre 1867. 
Eiſen baus Teri e Uriedr. N g. 
Steidchbt pro 1808. en jeher ehe 
e ee Deſter.⸗ I 1.-Staatsb. 
Te dien d Oppeln⸗Tarncwitz 
Amſterdam⸗Rotterd. 9 
Bergisch ⸗Märl. A. i 
Beriin-Anhalt 
Betin-Bamburg 4 
Berlin⸗Potsb.⸗Mgdb. 


Weizen feſt und höher, 


Scbleſt e 


do. 


Mhr-⸗Cref.⸗K.⸗Glab h. 
Kuſſ. Eiſenbahnen 


Kur⸗ K. N. h. 


SSN 
K 
7 


= 


. Berlin- Stettin 7 Si de 160% N 
Böhm. Weſtbahn —.— . 8 5 |148%—4 bz Berl. Stadt⸗Obl. 33 
Breol.⸗Schw.⸗Freib. Tbür. 41253 5 do. do. 33 
Börſenh.⸗Anl. 5 


— 
„Nr 
on 


In-Diinben Kur⸗ u. N. Pfdbr. 
do. neue] 


Pe 


 Mtuinende pro IL 1 
Preuß. Bant⸗ Ant eile f 
Berl. Kaſſen⸗Verelu 
pom. R. Privatban! 


Danzig 
Königsberg 


Poſen 
Magdeburg 
Disc.⸗Comm.⸗Ancheil 
Berliner Handels⸗Geſ. 
Oeſterreich 


419 
9 
2 1 — 


15＋½ʃ 4 67 8 
2 5 
2 1 0 


er 
karl. 


er i 

-  Rondon, 2. November. Getreibemarkt. (Schlußbe ⸗ K bez., 
. 6 ez. u. 7 

u. Gd. — Roggen höber bezahlt, e 2000 K loco 36% 8 
—38 & bez., Fa 
3 1 er 1825 19 0 
ez., Mai⸗Juni 36% N 

Gd. bers loco 9 70 U Märk. 30% —32½ & be, 
Pomm. 29 . bei. — Rüböl feſt, loco 11, % 
11 Bg bez., Nov.⸗Dec. 11 ½ &. bez., April-⸗ Mal 11 ½ Age Br., 
% N. Gd. — Spiritus matt, 

bez., mit Faß lurze Lieferung 14% 


Febr 14 N. bez., Frübi. 14% & bez. u. i 
50 W. Roggen, 3 0 be. Leinöl. — Leinöl loce mit Faß 


— Reis, ord. Rangoon 3% 3g tr. bez. 


Febr. 14% . 
14% — 15½ũ, M 
15½ —15 % 
Juli 15 ½ — 15 ½ bez. — Mehl. Wir notiven! Weir 
zenmehl Nr. O. 4% — 4 K., Nr. O. und 1. 3 —3%½% BE 
— Hoggenmehl Nr. 0 3½ 3 Ag, Nr. 0. und 1. 2% 
2½ M. r Ek. unverſteuert. 5 5 


Augekomme 
nia; E Svoendſen, 
Sela 8 . Als Kohl C r 
abella, Burntisland, Kohlen. — C. Parlitz, Colber * 
Stettin, Güter. a 755 u (DT 
Bejegelt: 
treide. 


eſegelt: J. Rogers, Irene, Hartlepool; M. Geerds, 
bea, 9 pa, B i d e Del 
aven; D. Diichburn, Gloriana, Hull; C. ; 
Cyriſtine, Stockhelm; ſämmtlich N „ 8 
Heinrich Siebrandt, Seaham, Holz. RE 
Bon der Rhede: O. Larſſen, 
Ankommend: 2 Schiffe. - 
Thorn, den 2. Nov. 


Von Danzig nach Wloclawek: Friedr. Schmidt, C. 
H. Riemeck u. Co., Steinkohlen. — Martin Kulas, A. Wolſ⸗ 
heim, do. i 
2 5 i 

rahn, Stein ohlen. — F. Schloßberg, Derſ., do. — Friedr. 
1 1 5 M. Cohn, Brückentheile. — Fri re Derſ⸗ 
o. — Aug. 


Von Danzig nach Plock: Au „ C. H. Riemeck 8 
u. Co., Steinkohlen. — D. Tonn, a Fe er 


Carl Beſocke, 


68 St. w. 
Verantwortlicher Rebacteur H. Rickert in Danzig. 


VBaromt.⸗ 

tand in 

Bar. Ri. 
335,01 
334,17 
333,89 


um; n. N.-Nentbr. f 
Pommer. Rentbr 1 


I Poſenſche⸗ 
Preußiſche Rentbr 


Ausländiſche Fonds. 
Delierr, Metall.) 
Nat.⸗Anl. 5 
Neueſte Deft. Aul ) 
eſlerr. . Obl. 4 82 B 


feiner alter 56 & bez., 83/85 K en Novbr. 
Nov.» Dec. 53 ½ be 5 
Gd., Mai⸗ ee . 


kr. 34% N bez. u. Gd., 35 Br., 
4 4 b, Neabſahr 38 J, 38, Böll, e 
Gd., Juni Juli 37% . 


St, bez., Nov. 


loco ohne Faß 14%, A, 1% 
eh 2 
Br., Dec. bez, Jan.⸗ 
ie / Br. — Angemeldet 
Pottaſche Ima 


* bez. 
Wind: SO. Barometer: 28. 


* Gd. Nov.» Dec. 1 


u. Br., 15 %. Gd., Mai ⸗ Juni 


bez. 
Br., 15% N. Gd., Juni⸗ 


Ru bez, 15 ½ 3 


"Sarflen, Diaf cgzoeen, € 
0 be J. Ge 2 Bro 
tlich mit Ballaſt. — J. Scolt, Jane u. 


M. Mauritzen, Barakias, Norwegen, 


Den 3. November. Wind Sud. . 
artlepool; E. Datema, Jane | eher, Delfs⸗ 
Helene 


Olaf Tchaberfen 


Waſſerſtand: — 1 Fuß 6 Zoll. 
Stromauf: 


Danzig nach Warſchau: Jsig Kittei, Auzuſt 2 


Murawoki, Auguſt Krahn, Steinkohlen. — Lud⸗ 


Stromab: a Mare 
5 Baſchwitz, Plock, Danzig, 488 St. h. H., i 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Therm. im 
Freien. 
6,4 
22 
6.2 


97K bi 


Wind und Wetter. 5 
S. flan, ein elne Wolken fihtbar, a I 


Südl. flu, bew. Him mel. 
do. do. 


Wechſel Cours vom 31, Det, 


Amſterbam kurz 3 4 63 

do. 2 Ron. 3 1414 bz 

Hamburg kurz 3151 
do. 2 Ron. 3 

London 3 Mou. 

i Paris 2 Mon, 


4 
4 
1 


667 B 


Augsburg 2 Ron. 
Leipzig Prag 
do. 2 Non. 
Frautfurt a. N. 2 MN 
Petersburg 3 Woch. 
do. 3 Mou. 
Warſchau 8 Tage 
Zremen 8 Tage 


Gedern Abend wurden wir durch die Geburt 
eines Söhnchens erfreut, 
Danzig, 3. November 1863. 

16565 Lohauß und Frau. 


Theodor Dertell, 
Marie Dertell geb. Knauth, 


ehelich Verbundene. 
Königsberg — Memel, d. 30. Oct. 1863, 


Musikalien-Leih-Anstalt 
bei 


Buch-,‚Kunst-u.Musikalien-Handlung, 


Langgasse 78, 
empfiehlt sich zu zablreichem Abonnement. 
Vollständiges Lagor 9 


Mustkalien, 


. Nee Sendungen von 
Petroleum⸗, Tiſch⸗, 


änge⸗„ Wand⸗, Küchen⸗ 
8 und ee 


erhielten wir wieder. Gleichzeitig empfehle ei⸗ 
nen neuen Petroleum Brenner, der ohne Cylin⸗ 
der gasartig brennt, ohne zu räuchern, und ſich 
namentlich für Küchen⸗ und Fabrik⸗Lam⸗ 
pen, Haus und Stall⸗Laternen und zur 
Straße beleuchtung eignet. 

Dertell & Hundins, 
16566] Langgaſſe No. 72, 


— — — 


Verkaufen — Verpachten. 


Ein im Stubmer Kreiſe allein geleg. Güt⸗ 
chen von 6 Hufen culm, Acker und Wieſen, 
mit vollſt. Invent., recht guten Geb., ſoll mit 
dem ganzen Ein ſchnitt unter ſehr günſtigen Bes 
dingungen verkauft oder verpachtet werden. Nä⸗ 

heres ertheilt 5 . 16559 
E. L. Würtemberg, Elbing. 


dermit zeige ich, ergebeuft an, ; 
daß ich mich einige Tage in 
Marienwerder, 
b Hezner's Hotel 
auf halte. : 
Kiünftliche Zähne ſetze ich mit 
Gold und Kantſchuckunterlage der⸗ 
geſtalt ein, daß dieſelben nicht nur 
den höchſten Anforderungen au 
Eleganz und Naturwahrheit ent: 


ſprechen, ſondern auch die Function 
des Kauens auf das vortrefflichſte 
erfüllen, indem ſie ſelbſt die härte⸗ 
ſten Speiſen zermalmen. 


Plomben beſonders Goldfüllun⸗ 
gen lege ich erſt nach der gewiſſen⸗ 
fteſten Vorbehaudlung und nach 
B. ſeitigung etwaiger Schmerzen ıc, 
m = . Vogel aus Berlin, 
ain Wb sfr. 38, 


SE REDE GE 


Eng 


Restitutions-Fluide 


von 
Herren Gebr. Engel in Wrietzen a / O., 
anerkannt beſtes Mittel bei Lahmheiten 
der Pferde und Rinder, welche in Rheu⸗ 
matismus, Verrenkung, Verſtauchung, 
übermäßiger Dehnung der Gelenk⸗Bänder, 
kurz in Lauf oder Zug ihre Urſache finden, 
empfiehlt die Hauptnieberlage für Danzig 
Alfred Schröter, Langen markt No. 18. 


Güter jeder Größe, mühlengrund⸗ 
ſtücke n. Gaſthänſer in Oſt⸗, Weſtpreußen, 
Pommern und Provinz Poſen werden zu 
kaufen geſucht, und reelle Käufer nachgewieſen 


durch Pianowski, 
103 Poggenpfuhl 22 in Danzig. 
Eine engl. Drehrolle wünſcht zu 
kaufen 16520 
R. Panknin in Marienburg. 


Th. Kleemann in Danzig, 

460281 Breitgaſſe No. 62. 
in Grundſtück, auf einer der lekhaſteſten 
Vorſtäbte Stoſps (Pommern) gelegen, bes 
ftebend aus zwei Wohnbäufern, einer geräumi⸗ 
gen Schmiede und einem großen, ſchönen Gar: 
ten mit mehreren Bauſtellen, it unter ſehr gun⸗ 
ſuigen Bedingungen zu verkaufen. Taſſelbe 
würde ſich beſonders zur Anlegung einer Fa⸗ 
brik, eines Gaſthofes ꝛc eignen. Auskunft er- 
theilt Herr Kaufmann J. F. Daegelow in 

E 

Iten abgelagerten Moſelwein, à Fl. 8 
Sgr., vorzuglich zur kräftigen Bowle, 
Ananas in Gläſern 


ſo ae. 
empfie 

W. J. Schulz, 
lo! Wollwebergaſſe 3. 


Wich echte Teltvwer Dauer- Rübchen er⸗ 
hielt und empfiehlt 6571 
. N. Durand. 


Petroleum⸗Lampen 
empfiehlt 16539 


Alfred Schröter. 


Eine für den kisten Unterricht geprüfte Leh⸗ 
Es beſonders geſchickt in weibl. Hand⸗ 
Engagement. Näb. Auskunft 


Höpfner. 


arbeiten, ſucht ein 0 
ertheilt gütigſt Herr Prediger Dr. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Nirecte Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Vork, 


; eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Sazonia, nenn. am Sonnabend, den 14. November. 
am 


5 monia, 


”„ 


Schwenfen, am Sonnabend, den 28. November. 
ermantia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 12. December. 


5 Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 26. December. 

„ Boruſſia, Capt. Meyer, am Sonnabend, den 9. Januar. 

= Teutonia, Capt. Haack, am Sonnabend, den 23. Januar, 
i weite Kajüte. Zwiſch 


e Kafuͤte. 
Fracht £ 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine 


mit 15 % Primage. 


endeck. 
üter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. N 7 150, Pr. — 55 % 100, Pr. 8 & 60. 


Nach Southampton 


Näheres zu erfahren dei Auguſt 


Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


wie bei de den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
nate Veel fur vorſtehende Schiffe nur ausſchtießlich allein bevollmächtigten Ges 


neral⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Special⸗ 


Agenten. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 


i n ſich eben⸗ 
Provinzen beliebe ma * 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. AMERICA, Capt. H. Weſſels, 
C. Meyer, 
G. 28 
H. Weſſels, 


do. BREMEN. m) 


do. NHEN UNO IIK, 7 
do. AME RICA. 17 


Sonnabend, 7. Novbr. 
Sonnabend, 21. Novbr, 
Sonn abend, 19. Dechr. 


enke, 
Sonnabend, 16. Jan. 1864. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler Gold, 


Bremer Maabe, 
Nähere 
General⸗Agent, Invalidenſtr. 82. — 
97888 Platzmann, General⸗Agent, 


Bremen, 1863. 


} 


An den Brauereibefiger und Hoflieferanten 


eg 


. 


Seit längerer Zeit litt ich an einem bartnäci 
Schlaf raubte = mir bei meinem vorgerückten A 


Kräfte beuahm. 


8 el fruchtlos an 
e e W uren Gef zu dem in Dentfchland 
of! 


Crüsemann, Director, 


2 Belditigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 
old. 85 
Güterfracht: Bis auf Weiteres E 2. 10 5 resp. £ 3. 10 5 mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß 


theilen: in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, 
8 A. ven Jasmund, air a. D., Landsbergerſtr. 21, — 
Louiſenſtraße 2. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


H. Fete rs, Brocurant, 


helmsſtraße 1 Be! 
einzen Eh riftian zu DA 


ten 


en Huſten, der mir den 
ter von 73 Jahren die 


bis ich mich auf Aura⸗ 
chen Malz⸗Extract⸗Ge⸗ 


quälenden Huſten befreit, ſondern fühlte auch in erfreulicher Meiſe meine 


Kräfte wiederkehren, fo daß ich mich in 
wähne. Indem ich dem Erfinder dieſe 
tränkes hierdurch meinen offenen Dan 


E dusfpreche, kann ich gleichzeitig allen 


fchägbaren und wohlſchmeckenden Ge⸗ 


ähnlich Leidenden den Hofßſchen Malz Extract nur auf das Wärmſte 


empfehlen.“ 


Miniſter Baron C. Hugo v. Bülow, 


fi 


Oberſt und Kommandant der Leibgarde der Königin von Spanien. 
11 in Paris. 


rue Geoffroy- ae 


Der Gebrauch des Hof f'ſchen Malz⸗Extractes hat ſeine kräftigende 


Wirkung, ſo oft derſelbe auch in meinem 


ſtets bewährt ıc, ꝛc. 


Hauſe 
reiherr von Warburg, 


gebraucht worden iſt, 


Landesälteſter der Grafſchaft Glatz. 
Herr Hoflieferant Johann Hoff hat mir die 


General⸗Niederlage und 


Agentur ſeiner Prä⸗ 


parate von Malz⸗Extract ꝛc. für Danzig und Umgegend 


übertragen. 


5204] 


Ich habe obige Fabrikate ſtets vorräthig 


Fast, Langenmarkt 34. 


Die 


und empfehle ſolche beſtens. 


Portland-Cement-Fabrik „STERN“ 
Toepffer, Grawitz & Co, 
in Stettin 
empfiehlt das in ihrem neu errichteten Etablissement hergestellte Fabrikat, 
welches dem bestenEnglischen Portland-Cement in Güte vollständigst gleich 
kommt, und überall als vorzüglich anerkannt wird, den Herren Bauunterneh- 
mern und Cement-Händlern ganz ergebenst, und bittet um gefällige Aufträge. 


Tulſche Kieler⸗Sprotten erhielt und empfiehlt 
ler F. N. Durand. 
s stehen 100 Fettschafe sofort zum Ver- 
kauf beim Gutsbesitzer Kluge in Kö- 
nigsdorf bei Altfelde, (6555 
m junger Photograph, zur Zeit in Königs⸗ 
Eben arbeitend, wünſcht eine Stelle in Dan⸗ 


ig. Derſelbe iſt im Aufnehmen, fo wie auch 
n Ki} 7 * enden der Bilder geübt 

toben ſeiner Leiſtungen liegen 
br in der Leihbiblisthek zur Anſicht. D. d. N. 


* 


2 


Langenmarkt 


ine Droſchke 4 tem Zuſtande nebſt 2 
Ebperden und Geſchler iſt Boah zu verkaufen. 
Näh. in der Expedition dieſer Ztg. [6492 


Ein Commis, der gegenwärtig in Königsberg 
in einem größeren Eiſenwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſervirt und mit guten Zeugniſſen ſeiner 
Tüchtigkeit ꝛc. aufwarten kaun, wünſcht unter 
beſcheid. Anſprüchen am biefigen Platze in einem 
Geſchäfte derſelben Art recht bald placirt 15 
werden. Adreſſ. erbittel man sub Lil. F. 6575 
in der Exped. dieſer Ztg. 


d een werde. 
rl 


1 * 
in edition dieſer 


durfte deshalb einem Werheiratheten zur 


Die Stelle einer Lehrerin in Sätned 


ift be reits hefegt: 
er Apotheker Staberow. 


Grins und gelbe Orangen empfiehlt 
16571] F. ec. Durand. 
er? ee 


S Der sr; 
2 Bodverfauf,, 
in meiner Negretti⸗Stammſchäfe⸗ 
rei beginnt in dieſem Jahre am 11. 
November, was ich hierdurch erge⸗ 
benſt anzeige. 

Wolters dorf per Freienwalde 
in Pommern, 1863. 
E Werde > 
Neclamations⸗ einge wegen 
ſteuer ꝛc., Klagen, Kontr. ꝛc. w. im Volksan⸗ 


waltsbureau d. fr. Actu r Voigt, Röpergaſſe 6 
gefertigt und Rath ertbeilt. — 18563 


IR, 


So eben empfing eine friſche Sendung 


Dresdener Waldſchlößchen 


d 
Culmbacher Lager- ier. 
Alexander Schneider, 
Breitgaſſe 88. 


um nächſten Engagementswechſel 

ca 3 wollen dich die lungen Geſchäfts⸗ 
leute, welche durch mich placirt zu werden 
— wüͤnſchen, unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
e niſſe recht bald melden. Namentlich werde 
1 ich mehrere der poln. Sprache Kunvige 
gebrauchen Um aber überflüſſigen Corres⸗ 
wm pondenzen vorzubeugen, bemerke, daß ich 


amur reſpectable Meldungen Ne 


tehrere Lehrlingsſtellen in hieſigen u. 
auswärtigen Geſchäften ſind de deſetzen 
duch Schulz, Goloſchmiedegaſſe 22. 
Aumfteungen junger Leute, die ſich dem Han⸗ 

delsſtande widmen wollen und junger 
Kaufleute, die für jetzt oder jpäter Stellung 1 — 
chen, nimmt entgegen [6569] 


Das Stellen⸗Vermittelungs⸗ 


Büreau für Kaufleute, 
Wm. Schluß, Compt. Altſtädt. Graben 21, 


Zeitung 


[Fm Danbtung: 7 * 
Eſigen Comtoir beſch at zu werd 


in der Expedition dieſer Zeitung. 
As Rechnungsfübrer und Materialien Wer: 
walter wird für eine biefige rentable Mas 
ſchinenfabrik ein umſichtiger, ſicherer Mann, 
bei einem Jahresgehalt von 800 Thlr., 
zum fofortigen oder ſpäteren Antritt geſucht. 
erſelbe hat das Buch und die Kaſſe (einfach) 
zu führen, ſowie die Arbeiter zu beaufſichtigen 
und zu löhnen. Dieſe Stellung bedingt keine 
Fachkennkniſſe, iſt eine auf Jahre hin⸗ 
aus geſicherte, auch ſelbſtſtandige, und 


Annahme zu empfeblen ſein. Im Auftrage: 


J. Holz, Berlin, Fiſcherſtraße 24. 6304 
Sämmtliche ebemaligen Zöglinge des 


Potsdamer Milikair⸗Waiſen⸗ 


werden zu einer gemüthlichen Zu⸗ 
hauſes ſammenkunft Freitag Abend bei Je⸗ 
czewki, Jopengaſſe, eingeladen. 


Gewerbe-Verein. 
Donnerſtag, den 3. d. M., Abends 
von 6—7 Bibliothekſtugde, dann: Vortrag des Hrn. 
Dr. Lié vin über die Frage: „wie entledigen 
ſich Städte ihres Unrathes“. 165521 


Der Vorſtand. 


Verein 
junger Kaufleute. 


Morgen Mittwoch, den 4. November, Abds. 


7 Uhr, Vortrag des Herrn Dr. Kirchner über 
das „Leipziger Turnfeſt.“ (6544 


Der Vorſtand. 


Hotel de St. Petersbourg. 


Mittwoch. den 4, November, 
grosse Soirée chiromagique 


von 


Mr. Albert 
(the scottisch Wizard.) 


& = ralı®. 

Anfang 7 Uhr. Die Zwiſchen⸗Pauſen wer⸗ 
den — „ungeheurer Heiterteit“ und verſchie⸗ 
denem Kohlbau ausgefüllt. 

Alle meine werthen Gäſte und Kunden lade 
ierzu ergebenſt ein. Kinder und unerwachſene 
* werden höflichſt verbeten. 

6576 €. G. Genſch. 


Mittwoch den 4. Nopbr. (II, Abon. No, 16 
Unruhige Zeiten, Pete mit Geſang Fr: 
Acien von C. Pohl. 
Donnerſtag, d. 5 Movbr, (2. Ab. No, 17). 
um erſten Male: die Eine weint, die 
udre lacht. Schauspiel in 4 Acten von 


Dumanoir u. Keran ion. 16567) 
Drug und Verlag von A. 16. Kaſemann 
in Danis. 


